Liebe Zuchtfreunde,

zu Beginn unseres Rundschreibens begrüße ich Sie ganz herzlich. Unsere Sommertagung in Oybin war von unseren Zuchtfreunden Barbara und Manfred Meinert sehr gut organisiert. Ich möchte mich nochmals im Namen aller Teilnehmer bei ihnen für ihre Bemühungen bedanken. Besonders der am Züchterabend aufgetretene Alleinunterhalter hat dafür gesorgt, dass der Abend für alle nicht lang genug war.

Die Tagesordnung der Hauptversammlung wurde in Sachlichkeit abgearbeitet. Das Protokoll dazu ist ja in diesem Rundschreiben veröffentlicht. Da unser Zuchtfreund Rudolf Ehrhardt als Pressewart auf eigenen Wunsch nicht mehr zur Verfügung stand, hat die Versammlung unseren Zuchtfreund Ruben Schreiter einstimmig in dieses Amt gewählt. Lieber Rudolf, dir möchte ich für die geleistete Arbeit in dieser Funktion herzlich danken.

Die festgelegten Sonderschauen sind beantragt und die vorgeschlagenen Preisrichter benannt. 

Nähere Angaben zu der zur Nationalen in Erfurt stattfindenden Stammschau Federfüßiger Zwerghühner macht in diesem Rundschreiben Zuchtfreund Schwalm.

Die nächsten Möglichkeiten über unsere Federfüßigen Zwerghühner zu fachsimpeln, bieten die kommenden Jungtierbesprechungen. Hier würde ich mir wünschen, dass sie rege besucht werden, besonders von unseren Preisrichtern. Dabei kann über Erreichtes und nicht Erreichtes sowie Erwünschtes und nicht Erwünschtes rege diskutiert werden.
Wir trauern um unseren Zuchtfreund
Gerhard Schmückle
Zuchtfreund Schmückle verstarb am 14. August im Alter von 72 Jahren. Er war 29 Jahre Mitglied im SV der Züchter Federfüßiger Zwerghühner. Er züchtete die Farbenschläge Gold-porzellanfarbig, Goldhalsig und Gestreift. Er trug die goldene Ehrennadel des SV und war Sonderrichter für Federfüßige Zwerghühner.
Wir werden unseren Zuchtfreund in ehrender Erinnerung behalten.
Liebe Zuchtfreunde, leider war es nicht möglich, dieses Rundschreiben vor der ersten Jungtierbesprechung am 24. August in Steinhude in ihre Hände gelangen zu lassen. Aber ich möchte auch sagen, dass unser Zuchtfreund 

Rudolf Ehrhardt diese Termine im Internet stehen hat. Ich bin mit dem Internet auch nicht vertraut, wenn man aber an bestimmten Dingen interessiert ist, findet man auch jemanden, der damit zu Recht kommt und mal reinschaut.

Die Aufzuchtperiode ist ja nun sicher bei den allermeisten soweit vorangeschritten, dass die Spreu vom Weizen getrennt werden konnte. Tiere, die unseren Vorstellungen nicht entsprechen, sollten nicht länger als nötig gehalten werden. Sie fressen nur unnötig Futter und nehmen den guten Tieren den Platz weg.

Unseren Sonderschauen und auch der Hauptsonderschau am 15. und 16. 11. 2008 in Obernkirchen wünsche ich sehr gute Meldezahlen. Eine Voraussetzung dafür ist, dass die restlichen Aufzuchtmonate störungsfrei 
verlaufen. Bei dem doch sehr warmem Wetter müssen wir ständig auf der Hut sein, dass sich keine Milben in unseren Stallungen einnisten. Sollte es doch der Fall sein, so könnte das Mittel „Mitex“ gute Dienste leisten. 

Bei der Veröffentlichung unserer runden Geburtstage im Rundschreiben Nr. 171 hatten sich zwei Fehler eingeschlichen. So feiert unser Ehrenmitglied Karl-Heinz Vierling seinen 70. Geburtstag am 06. 09. und nicht wie angegeben, am 16. 09. und unsere Zuchtfreundin Gisela Nau kann am 10. 12. 2008 ihren 70. Geburtstag feiern. Den Jubilaren zu ihren Ehrentagen zu den genannten Terminen herzliche Glückwünsche. Ein ganz herzlicher Glückwunsch gebührt auch unserem Ehrenvorsitzenden Paul Baasch. Er wurde anlässlich der Bundestagung des VDRP am 14. 06. 2008 in Mühbrook für seine langjährigen Verdienste zum Ehrenmitglied des VDRP ernannt. 

Liebe Zuchtfreunde, ich wünsche Ihnen bei der kommenden Auswahl Ihrer Ausstellungskandidaten eine glückliche Hand, viel Gesundheit und alles Gute.
Herzliche Grüße und viel Freude an unseren Federfüßigen Zwerghühnern. 
Arno Löser
Protokoll zur JHV des SV am 14.06. 2008 in Oybin

1. Um 9.10 Uhr eröffnete der 1. Vorsitzende Arno Löser die JHV und begrüßte 38 Mitglieder und deren Angehörige. Das Damenprogramm sah einen Besuch im Schmetterlingshaus vor. 15 Zfr. fehlten entschuldigt. 

Bei der Totenehrung gedachte man unserer im Jahr 2007 verstorbenen Mitglieder Heinrich Deters, Werner Klamt und Hermann Tüshaus. Der 1. Vorsitzende erinnerte an Kurt Richter, dessen Todestag sich zum 20 Mal jährt. Die Tagesordnung ging allen Mitgliedern rechtzeitig zu; es gab keine Änderungswünsche.

2. Jahresberichte: 
a) ein ausführlicher Bericht des 1. Vorsitzenden ist im Anschluss an das Protokoll abgedruckt;
b) der 1. Kassierer B. Schönefeld hat die Ein- und Ausgaben bekannt geben;
c) der Kassenprüfer Herbert Theiß bestätigte einwandfreie Kassenführung;
d) die Beisitzer H. Winkler, K.-H. Vierling (verlesen), H.-G. Wittenberg und K.-H. Dierks berichteten von den durchgeführten Tierbesprechungen;
e) der Zuchtwart G. Aselmann wies darauf hin, dass bei fehlendem Zehennagel an der Außenkralle noch max. 95 Punkte erreicht werden können. Zuchtwart Schwalm wies darauf hin, dass die Größe der weißen Perle bei den Gold-porzellanfarbigen dem Alter der Tiere entsprechend sein soll. Er sprach die Probleme bei den Sonderrichtern an (zu wenige). Michaela Pleyer wurde zur SR ernannt. Die Züchter sollen Zfr. Schwalm wegen der Stammschau ansprechen.

f) Der Bericht von R. Ehrhardt wurde verlesen. Er bat um Entbindung vom Amt des Pressewartes, will aber die Homepage des SV weiter betreuen. Ruben Schreiter wurde als neuer Pressewart vorgeschlagen.
3. Herbert Theiß dankte dem gesamten Vorstand für die geleistete Arbeit und beantragte Entlastung, die einstimmig erteilt wurde.

4. Die Wahlen hatten folgende Ergebnisse:

- 2. Vorsitzender G. Aselmann (2 Enthaltungen)

- 1. Kassierer B. Schönefeld (einstimmig)

- 2. Schriftführer J. Rösel (einstimmig)

- 2. Kassierer  H. Krause (einstimmig)

- Beisitzer Süd K.-H. Vierling <letztmalig> (einstimmig)

- Internet R. Ehrhardt (einstimmig)

- Pressewart/Beisitzer Ruben Schreiter (einstimmig)

5. Der Haushaltsplan für 2008 ist ausgeglichen und wurde einstimmig genehmigt.

6. Der 1. Kassierer Schönefeld berichtete von erfreulich wenigen Beitragsrückständen; Hauptproblem hier mit ausländischen Mitgliedern.

7. Zuchtfreund Struckmann gab Eckdaten zur HSS am 15.-16.11. in Obernkirchen bekannt: Standgeld 6,50 (3,50 € Jugend); Auszahlung pro 80 Tiere 8 E á 10 €, 16 Z á 5 €, ein Schaumburger Band; einreihiger Aufbau.

Michaela Pleyer gab einen Ausblick für die HSS 2009 in Reudnitz. Der Züchterabend soll zusammen mit dem Kreiszüchtertag stattfinden. Dieses Vorhaben wurde kontrovers diskutiert. Die HSS 2010 ist am 13./14.11. in Hoya bei Zuchtfreund Dierks. Die HSS 2011 ist am 19./20.11. in Schopfloch.

8. Für die Sonderschauen sind folgende Richter vorgesehen: 
Münster: Aselmann

Hannover: Löser, Schwalm, Edzards, Mißbach, Knorr

Glauchau: Mißbach, Knorr

Leipzig: Löser, Schönefeld, Pleyer

Erfurt: Löser, Mißbach, Pleyer, Schönefeld , Brunngräber, Schmidt

HSS Obernkirchen: Aselmann, Brunngräber, Edzards, Löser, Mißbach, Pleyer, Schmidt, Schönefeld, Schwalm, Tasche, Reserve: Hechler 
(abgesagt haben Hoppert, Schmückle, Knorr und Seufert)

9. Sommertagungen

Folgende Sommertagungen sind vergeben: 2009 Hannover, 2010 Mühlberg, 2011 Langenberg/Erzg. 2012 Homberg/Ohm

10. Regionale Tierbesprechungen 2008:
Bereiche Nord und West: 24.08. Steinhude

Bereich Ost: 13.09. Reudnitz

Bereich Süd: 14.09. Mücke-Niederohmen

11. Mitgliederbewegungen im SV
Neuaufnahmen:

Marcel Baumgarten, 99798 Vieselbach

Wilfried Stober, 76131 Karlsruhe

Ilona Boch, 76819 Karlsruhe

Jörn Zschage, 09328 Lunzenau

Simon Keppeler, 87745 Eppishausen

Joachim Veit, 09994 Erfut-Bischleben

Marius Leimbach, 06184 Kabelsketal/ OT Dieskau

Jörgen Sörensen, DK 6100 Harderslev

Imke Tuma, 49448 Lemförde

Helena Müller, Ludwigsburg

Manfred Eickermann, 32657 Lemgo

Danny Richter, 08297 Zwönitz

Abmeldungen: 
Kurt Erhardt, Daniel Scholl, Ursula Bartsch, Stefan Keuchel, Fritz Hennig, 

Verstorben sind Heinrich Deters, Werner Klamt und Hermann Tüshaus

12. Es lagen keine Anträge vor.

13. Folgende Mitglieder wurden mit Ehrennadeln ausgezeichnet: Gold - Bernd Reuther, Mario Doehler und Horst Tasche; Silber - Detlef Hannemann

14. Die Zuchtwarte sprachen nochmals die Problematik des Zehennagels der Außenkralle an - Löser: Nicht überbewerten, vorsichtig bei der Auslese sein; Schwalm: Sieht das Problem Außenkralle nicht so groß. Bei seltenen Farben sollen Züchter tolerant sein; Aselmann: Kralle evtl. ein genetisches Problem.

Des weiteren sprach H. Schwalm die Hauptprobleme bei neuen Farbenschlägen an.

15. Bei den Auslandsverbindungen gab es wenig zu berichten, Zuchtfreund R. Weise konnte Züchtern aus Tschechien mit Bruteiern helfen. Der 1. Kassierer erläuterte nochmals die schwierige Beitragserhebung im Ausland (kein Einzug möglich).

16. Ein Flyer zum 100-jährigen SV-Jubiläum wurde von R. Ehrhardt entworfen. Der Vorabdruck wurde von der Versammlung positiv bewertet und soll bis zur HSS gedruckt sein. 

40 Vasen werden mit Federfuß-Motiven bemalt, diese sollen verdienten Mitgliedern zu runden Geburtstagen überreicht werden.

17. Unserem Einspruch beim BZA wurde weitgehend entsprochen. Zuchtfreund H. Theiß dankte K.-H. Vierling für die langjährige Tierbesprechung im Großraum Süd.

18. In seinem Schlusswort dankte der 1. Vorsitzende A. Löser der Versammlung für den harmonischen Verlauf und schloss um 12 Uhr .

John Rösel, Protokollführer
Liebe Zuchtfreunde, werte Gäste,

zum zweiten Mal nach 2000 treffen wir uns hier im schön gelegenen Oybin, um unsere Sommertagung 2008 abzuhalten. Ich freue mich, dass trotz der ständig steigenden Kosten, ich denke da unter anderem an Benzin und auch Futterpreise, Sie liebe Zuchtfreunde aus Liebe zu unseren Federfüßigen Zwerghühnern und auch um ein Wochenende unter gleich Gesinnten Freunden verbringen zu können, nach Oybin gekommen sind.
Die Tatsache, dass sich der Rummel um die Vogelgrippe zumindest im letzten Jahr gelegt hat, hat uns das Züchten und auch die Aufzucht unserer Tiere bis heute einfacher gemacht. Hoffen wir, dass es so bleibt. Doch ohne Probleme geht es bei einigen Zuchtfreunden auch jedes Jahr nicht. Ich denke da nicht an immer mal auftretende gesundheitliche Probleme bei unseren Tieren, Nein ich denke da an schmerzhafte Verluste, die uns immer häufiger von Fuchs, Marder, Waschbär. Greif- und Krähenvögel zugefügt werden. Da nützt uns oft der beste Auslauf nichts, wenn wir unsere Tiere aus genannten Gründen nicht unbeaufsichtigt in die Freiheit lassen können.

Die von uns zur Sommertagung in Eibenstock festgelegten Sonderschauen fanden alle statt und wurden auch recht gut beschickt. Obwohl wie schon so oft bei den Bärtigen teils vorhandene Farbenschläge fehlten.

Die Junggeflügelschau in Münster, die vom 12.-14.10.2007 abgehalten wurde, zeigte weniger Tiere als im Jahr zuvor, allerdings war da auch die VZV Schau. Es standen elf Farbenschläge bei den Senioren und vier Farbenschläge wurden von Jungzüchtern gezeigt. Mit Bart stand nur ein Farbenschlag zur Schau. Neben 113 Einzeltieren wurde ein Stamm in Isabell-porzellanfarbig gezeigt.

Es folgte die Deutsche Junggeflügelschau in Hannover vom 26.-28.10. Hier gab es gegenüber dem Vorjahr wieder einen leichten Zuwachs. Die Senioren zeigten 12 Farbenschläge und in der Jugendabteilung standen 8 Farbenschläge. Auch hier gab es nur zwei Varianten mit Bart zu sehen. Neben 212 Einzeltieren stand eine Voliere in Gelb mit weißen Tupfen zur Schau.

Die Deutsche Zwerghuhnschau fand vom 9.-11.11. in Erfurt statt. Hier gab es mit 453 Tieren ein sehr gutes Meldeergebnis. Die Senioren zeigten 15 Farbenschläge ohne Bart und, ganz erfreulich, 12 Farbenschläge standen mit Bart in den Käfigen. Des Weiteren gab es in der Jugendabteilung noch 5 Farbenschläge unserer Federfüßigen Zwerghühner zu sehen. Hier konnten 9 Züchter 10 Mal die Deutsche Meisterschaft erringen. Unter ihnen, wie bereits 2006 unser Jungzüchter Ruben Schreiter. Dank der Bemühungen unseres Zuchtfreundes André Mißbach konnten die Erringer der Meisterschaftsbänder bereits zur Hauptsonderschau mit selbigen ausgezeich-
net werden. Zur VZV-Schau in Erfurt standen zwei Farbenschläge in der Sichtung – Kennfarbige und Blau-gesäumte.

Zur Lipsia-Schau in Leipzig vom 7.-9.12. wurden 195 Tiere ohne Bart gezeigt. Ganz toll aber, dass 55 Tiere in 15 Farbenschlägen mit Bart ausgestellt wurden. Setzt man dagegen, dass die Bartlosen nur mit 17 Farbenschlägen angetreten waren, wird dieses Ausnahmemeldeergebnis erst richtig deutlich. Weiter gab es in zwei Volieren Weiße und Gelbe mit weißen Tupfen zu sehen. Zwar hat die Lipsia schon mehr Federfüßige Zwerghühner in den Käfigen gehabt. Die aufeinander folgenden Termine werden daran ihren Anteil haben, dass die Meldezahlen vergangener Jahre nicht ganz erreicht wurden.

Die Zuchtfreunde aus dem Erzgebirge stellten anlässlich der 5. Erzgebirgsschau vom 19.-21.10. in Arenaberg-Buchholz die stattliche Zahl von 107 Federfüßigen Zwerghühnern in sehr guter Qualität aus. Der gelbe und rote Farbenschlag war in der Bärtigen Variante zu sehen.

Eine weitere Sonderschau, ausgerichtet wie schon so oft von den Wechselburger Zuchtfreunden, fand vom 1.-2.12. im Wechselburger Schützenhaus statt. Hier zeigten die Zuchtfreunde 145 Tiere in 16 Farbenschlägen ohne Bart und 33 Tiere in 7 Farbenschlägen mit Bart.

Soweit zu den durchgeführten Sonderschauen, deren Stellenwert ich auch nicht nur im geringsten schmälern möchte, war jedoch die Hauptsonderschau unserer Federfüßigen Zwerghühner vom 24.-25.11.2007, zu Ehren unseres Ehrenmitgliedes Robert Hechler, in Klein-Auheim der Höhepunkt unserer letztjährigen doch recht umfangreichen Schauperiode. 58 Senioren und 11 Jungzüchter zeigten dort in einer sehr schönen Ausstellungshalle ihre Tiere. Insgesamt wetteiferten 870 Federfüßige Zwerghühner um die Preise, im Besonderen um unser doch begehrtes SV-Band. In der Seniorenklasse gab es bis auf Rotgesattelt und Orangehalsig alle Farbenschläge ohne Bart zu sehen. Bei den Bärtigen standen 10 verschiedene Farbenschläge zur Schau.

Unsere Jungzüchter waren mit insgesamt 96 Tieren vertreten. Sie zeigten 9 Farbenschläge ohne Bart und 2 mit Bart. Ihre Tiere standen denen der Senioren in nichts nach, was die vielen hohen Noten belegten.

Wie eingangs schon erwähnt, insgesamt 69 Züchter zeigten 870 Tiere – eine Zahl, die sich in die Meldezahlen vergangener Jahre einreiht. Bedenkt man aber, dass diese 870 Tiere von 69 Züchtern gezeigt wurden und wir in unserem SV rund 300 sind, so wird doch deutlich, was möglich wäre. Spinnt man den Faden aber weiter, so bekämen wir mit stark größeren Meldezahlen auch Probleme. Ich möchte hier die Situation bei unseren Sonderrichtern ansprechen, eine Situation, die uns schon, wie in Klein-Auheim gehabt, Kopfzerbrechen bereitet. Ausstellungsleitung und auch die PR vor Ort kommen ganz schön ins Trudeln, 
wenn kurz vor Richtbeginn fast alles neu vergeben werden muss. Die Basis der Sonderrichter, auf die wir zurückgreifen können, ist zu klein. Einige bewährte „alte Hasen" müssen aus Alters- und damit oft auch aus gesundheitlichen Gründen kürzer treten und auf der anderen Seite entschließen sich zu wenige junge und auch dazu durchaus fähige Zuchtfreunde aus unseren Reihen, Preisrichter zu werden. Hier sollte sich in Zukunft unbedingt was tun. Dass es geht, so man willens ist, hat der Zuchtfreund Toni Knorr bewiesen. Was die HSS in Klein-Auheim angeht, so möchte ich mich nochmals bei dem Zuchtfreund Willi Hoppert bedanken, der seinen Preisrichterauftrag trotz großer gesundheitlicher Probleme erledigt hat. Dank geht auch an Robert Hechler, der ganz kurzfristig eingesprungen ist. Ein recht gelungener Züchterabend rundete mit einem kleinen, gut gelungenen Programm, den gebührenden Auszeichnungen und natürlich vieler Fachsimpeleien und freundschaftlichen Gesprächen diese 39. Hauptsonderschau ab. Den Organisatoren nochmals herzlichen Dank für die sehr gute Durchführung der Schau.

Zieht man einen Schlussstrich unter die letzte Schauperiode, so standen 2202 Federfüßige Zwerghühner zu den genannten Schauen. Immerhin gut 100 Tiere mehr als im Jahr zuvor. Ich möchte hier noch mal die Gelegenheit nutzen und allen Ausstellern zu ihren Erfolgen gratulieren. Nicht zuletzt sind die Ausstellungsergebnisse immer wieder eine Bestätigung unserer züchterischen Entscheidungen.

Ein Glückwunsch nochmal dem Erringer des Förderbandes für Bärtige Federfüßige Zwerghühner. Es erhielt 2007 Zuchtfreund Bernd Schönefeld auf eine bärtige gestreifte Henne.

Dass unsere Federfüßigen Zwerghühner eine sehr beliebte Zwerghuhnrasse sind, belegen die 12 Neuaufnahmen seit der Sommertagung 2007. Unter den neu aufgenommenen Zuchtfreunden sind drei Jungzüchter und ein Zuchtfreund aus Dänemark. Leider haben aber auch fünf Zuchtfreunde durch Kündigung unseren SV verlassen. Wirtschaftliche und räumliche Gründe wurden als Kündigungsgrund benannt. Des Weiteren sind drei Zuchtfreunde verstorben. Alles in allem haben wir einen Zugang von vier Züchtern, so dass wir zurzeit einen Mitgliederstand von 293 Zuchtfreunden haben, davon 19 Jugendliche.

Am 17.2.08 hat in Mühlberg eine Vorstandssitzung stattgefunden. Themen waren unter anderem die bevorstehende Stammschau zur Nationalen in Erfurt. Ein weiterer Punkt war das bevorstehende 100-jährige SV-Jubiläum 2011. Auch das zum Jahresende von unserem Ehrenvorsitzenden verschickte Schreiben war ein Thema. Hierüber kam es nach der Sitzung zwischen Paul 
und mir zu einem sachlichen Gespräch, bei dem entstandene Unstimmigkeiten beigelegt werden konnten.
Die Jungtierbesprechungen wurden wie alle Jahre in allen vier Gruppen durchgeführt. Die der Gruppe Süd in Heddesheim von Zfr. Vierling organisiert. Der Bereich West hat sie in Steinhagen bei Zfr. Wittenberg abgehalten. Die Tierbesprechung der Gruppe Ost fand in Förderstedt bei Zfr. Gorges statt. Erstmals war die Gruppe Nord mit ihren Jungtieren in Hannover-Kleefeld. Hier war Zfr. Aselmann kurzfristig eingesprungen, da es in Wedemark-Wiechendorf nicht möglich war.

Allen Preisrichtern und natürlich auch allen Teilnehmern besten Dank für ihren Einsatz zum Wohle und zur weiteren züchterischen Vervollkommnung unserer Federfüßigen Zwerghühner.

Liebe Zuchtfreunde, ich wünsche Ihnen allen hier im Objekt einen angenehmen Aufenthalt unter Freunden. Der Versammlung weiter einen der Gemeinschaft förderlichen Verlauf sowie eine erfolgreiche Aufzucht der vorhandenen Jungtierbestände. Denn dieses Jahr gilt es, unsere so beliebte Rasse besonders auf der Stammschau zur Nationalen in Erfurt zu präsentieren. Natürlich wünsche ich auch für alle kommenden Schauen gutes Gelingen, unserem SV weiter eine gedeihliche Zeit mit vielen Zuchtfreunden, die mit uns unseren schönen Federfüßigen Zwerghühnern einen Spitzenplatz unter den Urzwergen sichern.
Arno Löser

Teilnehmer an der Sommertagung in Oybin

Hermfried Edzards
Bernhard Schrader
Karl-Heinz Dierks

Ernst Struckmann
Robert Hechler
Horst Tasche

Ruben Schreiter 
Danny Richter
Eberhard Ihle

Knuth Walther
Karl-Wilhelm Bohne
Marco Leimbach

Christa Epperlein
Hans Gorges
Armin Meiner

Werner Claus
Frank Fasold
Michaela Pleyer

Ilona Feustel 
Gerhard Schönefeld 
Ronny Schönefeld

Georg Aselmann
John Rösel
Holger Schwalm

Hans-Georg Wittenberg
Herbert Theiß und Frau
Harmut Winkler und Frau 
Mario Doehler und Frau

Klaus Knorr und Frau
Bernd Reuther und Frau

Rainer Weise und Frau
Christian Schaarschmidt 

Arno und Roswita Löser
Manfred und Barbara Meinert

Josef Furgber und Frau 
Bernd und Marlies Schönefeld

Wilhelm Friedrich Sohl und Frau
Stammschau der Federfüßigen Zwerghühner in Erfurt

Wie bereits auf der Sommertagung besprochen, möchten wir eine Stammschau anlässlich der 90. Nationalen Rassegeflügelschau, die vom 12. bis 14. Dezember 2008 in Erfurt stattfindet, durchführen.

Mit verschiedenen Züchtern konnte ich bereits über die Teilnahme an der Stammschau sprechen. Hier werden 1,2 als Stamm ausgestellt und bewertet.

Dies wird eine schöne Werbung im Vorfeld des 100-jährigen Bestehens des Sondervereins im Jahr 2011 werden. Im Hinblick darauf werden Werbeblätter (Flyer) an den Käfigen verteilt.

Wir möchten möglichst viele Farben mit und ohne Bart ausstellen, um die Vielfalt unserer Farbenschläge aufzuzeigen.

Wir werden etwa 40 bis 45 Käfige für Stämme zur Verfügung haben. Um hier möglichst viele verschiedene der 22 Farben präsentieren zu können, bitten wir, sofern noch keine Zusage gemacht wurde, bei Holger Schwalm unter Telefon 06692-1070 anzurufen. Die beste Zeit ist zwischen 20 und 22 Uhr.

Die Stämme werden auf dem A-Bogen der Nationalen als Stämme eingetragen, dies nach Farbenschlägen getrennt, sowie mit Bart (m.B.) und ohne Bart (o.B.), und ganz normal an den Ausstellungsleiter H. Schönthal in Erfurt geschickt.

Meldepapiere erhaltet ihr aus den Fachzeitschriften. Bitte den Meldeschluss am 7.10.08 nicht vergessen.

Vorerst wünsche ich Euch allen eine erfolgreiche Aufzucht der Jungtiere und freue mich auf ein freudiges, hoffentlich gesundes Wiedersehen bei den Tierbesprechungen und auf unseren Ausstellungen, in gewohnt familiärer Atmosphäre. 

Holger Schwalm

Jungtierbesprechung Nord und West
In diesem Jahr waren wir zum ersten Mal Gast im Rassegeflügelpark des RGZV Steinhude. Am 24.8.2008 sind viele Züchter nicht nur mit großer Erwartung auf die mitgebrachten Federfüße und die Zuchtfreunde gekommen, sondern auch mit großer Neugierde auf den neuen Geflügelpark. Der Vorsitzende des RGZV Steinhude und Sonderrichter des SV, Manfred Schmidt, konnte 25 Zuchtfreunde begrüßen und durch den schönen Geflügelpark führen. Er berichtete von den Planungen, dem Bau und dem Betrieb dieses Vorzeigeobjektes. Hier haben die Züchter gezeigt, dass man auch in heutiger Zeit noch Großes für die Rassegeflügelzucht und unser Hobby aufbauen kann. Für das Wohl unserer Tiere wurde ein großes Zelt im modernen Stil aufgebaut - eine Augenweide! Und für das leibliche Wohl 
aller Züchterinnen und Züchter sorgten in bester Weise die Mitglieder des Ortsvereins.

Nach dem Rundgang und der Begrüßung von M. Schmidt hieß der Vorsitzende des SV, Arno Löser, alle Zuchtfreunde recht herzlich willkommen und wünschte allen viele neue Einsichten bei dieser Jungtierbesprechung. Da so viele Sonderrichter anwesend waren, konnte mit geballter Kompetenz die Tiere besprochen werden. Die Züchterinnen, Züchter und auch Jugendlichen brachten etwa 100 Federfüße zur Tierbesprechung mit. So konnten besprochen werden: Gold-porzellanfarbig, Zitron-porzellanfarbig, Silber-porzellanfarbig, Isabell-porzellanfarbig, Rotgesattelt, Gelb mit weißen Tupfen, Gelb-schwarzcolumbia und dieser Farbenschlag auch mit Bart.

Den Anfang machte der Zuchtwart Holger Schwalm mit den Gold-porzellanfarbigen. Er ging auch auf die Farbverteilung von schwarzer Tupfe und weißer Perle bei den Jungtieren ein: Tupfe und Perle sollen nur ein Drittel der Fläche einer Feder einnehmen. Bei Jungtieren soll die Perle gleichmäßig und nur angedeutet sein. Ein Großteil der mitgebrachten Tiere dieses Hauptfarbenschlages zeigte die richtige Grundfarbe und Zeichnungsverteilung. Nur wenige Tiere waren zu lehmig, zu dunkel oder zeigten eine "offene" Tupfe. Auch die anderen Sonderrichter A. Löser, G. Aselmann, H. Edzards, H. Tasche und M. Schmidt verwiesen bei der Besprechung der Farbenschläge auf viele Einzelheiten und Schwierigkeiten der einzelnen Farbenschläge. So waren noch der Aufbau der Kämme, die Federstruktur und Zeichnungsbesonderheiten Gegenstand der Besprechung.

In diesem Jahr wurde zum ersten Mal die Jungtierbesprechung für die Bereiche Nord und West zusammengefasst. Wie der rege Besuch zeigte, war dies eine gute Entscheidung. Die Beisitzer für die Bereiche West und Nord (H-G. Wittenberg und K-H. Dirks) werden besprechen, ob dies in den nächsten Jahren so weitergeführt wird. Schon jetzt laden wir zur Jungtierbesprechung im Jahr 2009 nach Kleefeld ein. Organisieren wird sie unser Zuchtwart G. Aselmann. Der genaue Termin wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.       Rudolf Ehrhardt

Übernachtungsmöglichkeiten zur HSS in Bad Eilsen

Hotel Landhaus Lahmann, Tel. 05722-8333 (EZ: 47 €; DZ 74 €, App. 82 €)

Hotel Alte Schule, Tel. 05722-9054810 (EZ: 50 €; DZ 65 €)

Gästehaus Schewe, Tel. 05722-81117 (EZ: 30 €; DZ 55 €, App. 82 €)

Hotel Heise, Tel. 05722-99020 (EZ: 35 €; DZ 64 €)

Hotel Am Kurpark, Tel. 05722-907006 (EZ: 42 €; DZ 65 €)

Hotel Haus Christopher, Tel. 05722-84446 (EZ: 38 €; DZ 58 €)

Gästehaus Möller, Tel. 05722-84374, (EZ: 23 €; DZ 40 €)
(Übernachtungen bitte selbstständig in den jeweiligen Häusern buchen)
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